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L8VS .

Amtlicher Weit
Mittelst Allerhöchster Kabinets . OrdreS vom 21 . bezhw .

22 . d . MtS . ist Folgendes bestimmt worden :
Bom 6 . Badischen Infanterie . Regiment Nr . 114 wird

der Hauptmann Schöning , mit dem Gehalte eines Haupt -
mannS zweiter Klasse , dem Regiment aggregirt ; ferner wer¬
de» der Secondrlieutenant Wolfs zum Premierlieutenant
und der Secondelieuteuant v. Leuchsenring zum über -

zähligen Premierlieutenant befördert .

Major Oehlwang , L Is suile des KurmLrkischen Dra -

goner -RegimentS Nr . 14 , wird unter Entbindung von der
Stellung als Direktor der Kavallerie -Unteroffizierschule im
Militär -Reitinstitut und unter Aggregirung bei dem vorge¬
nannten Regiment , zur Dienstleistung bei dem Magdeburgi -
schen Dragoner -Regiment Nr . 6 kommandirt .

Mittelst Allerhöchster KabinetS - Ordre vom 19 . d . MtS .
ist der Rittmeister Freiherr v . M altzahn vom 3. Badischen
Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 als aggregirt zum
Litthauischen -Ulanen -Regiment Nr . 12 versetzt und der Ritt -
Meister Prinz Heinrich X ! X . Reuß , Durchlaucht , aggre¬
girt dem 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,
als TScadrvnSchef in das Regiment einrangirt worden .

Uicht-Umtkcher Weit .
Telegramme .

-s- München , 31 . Juli . Zuverlässiger Mittheilung zufolge
pellte der AlterthumSforscher Schlie mann seine Theil -
ruchme an der am 10 . August in Straßburg stattfinden -
den zehnten Generalversammlung der Deutschen Anthropolo¬
gischen Gesellschaft in Aussicht .

fl Wie « , SO. Juli . Meldungen der „ Polit . Korresp ."
auS Konstantinopel bestätigen die Einigung der Pforte mit
Frankreich und England rücksichtlich des JnvestiturfermanS
für den Khedive und besagen ferner : Der Ferman spricht
die provisorische Erneuerung der Privilegien von 1873 , be¬
sonders die der direkten Erbfolge und des Rechts des selbst¬
ständigen Abschlusses von internationalen Verträgen aus .
Die Pforte behält sich ein Einspruchsrecht nur für den Fall
vor , als solche Verträge im Widerspruche zu den existiren -
drn Verträgen stehen oder Hoheitsrechte des Sultans an -
tasten sollten . Der Ferman ermächtigt den Khedive , behufs
Tilgung der egyptischen Staatsschulden Anleihen selbständig
abzuschließen . Anderweitige Anleihen sind an die Zustim¬
mung der Pforte gebunden . Der Ferman wird vor seiner
Absendung den Berliner Signatarmächten mitgetheilt . —
Die „Polit . Korresp . " meldet ferner : ES heißt , mit der
Ankunft Savfet Pascha ' s werde das Großvezierat wieder
hergestellt und ihm übertragen werden . — In Ortakioei find
gestern mehrere hundert , hauptsächlich von Juden bewohnte
Gebäude abgebrannt .

fl London , 30 . Juli . Das „ Reuter '
sche Bureau " meldet

auS Kovstantinopel : Der türkische Ministerrath nahm die
von den Botschaftern Englands und Frankreichs bezüglich
des egyptischen Jrade verlangten Modifikationen an und be¬

schloß, alle dem Khedive im Ferman von 1873 eingeräumten
Privilegien wiederherzustellen .

Deutschland .
Brrliu , 29 . Juli . (Köln . Z .) Die Mittheilungen einiger

Blätter über das publizirte Erkenntniß des zweiten Kriegs¬
gerichts in Sachen des „ Großen Kurfürst " ist ungenau .
Es sind wegen fahrlässiger Herbeiführung der erheblichen
Beschädigung und des Unterganges eines Schiffes , sowie
wegen fahrlässiger Tödtung verurtheilt worden : der Contre -
admiral Bätsch als Chef des Panzergeschwaders zu 6 Mo¬
naten Gefängniß und der Kapt . - 8ieut . Klausa als wacht¬
habender Offizier auf dem „ König Wilhelm " zu 1 Monat
Gefängniß . Dieses Erkenntniß ist vom Kaiser und König
bestätigt , aber die gegen die Verurtheilten erkannte Gefäng -
nißstrafe aus Gnade in Festungshaft von gleicher Dauer
umgcwandelt worden . Der Kapitän z . S . und früherer
Kommandant des „ König Wilhelm "

, Kühne , ist dagegen ,
wie bereits im ersten Kriegsgericht , freigesprochen worden .
DaS dritte Kriegsgericht gegen den Kapitän z . S . und ehe-
maligen Kommandanten des „ Großen Kurfürst " , Grafen
v. Monts , wird gegen den 10 . August im hiesigen Admira¬
litätsgebäude stattfinden ; es würde bereits früher anberaumt
worden sein , wenn nicht « och Modelle des „ Großen Kur¬
fürst " hätten angefertigt werden müssen , an denen man den
Mitgliedern des neuen Kriegsgerichts klar machen will ,
warum einmal durch das Unterlassen des Schließen - der
wasserdichten Abtheilungsverschlüsse ( CompartementS ) auf dem
Panzerschiffe der Untergang desselben beschleunigt und dann
durch die Ueberfüllung des Wallganges mit Gegenständen ,
die nicht dahin gehörten , der Verkehr aus dem Schiffe ge¬
hemmt und dadurch die Rettung der Offiziere und Mann¬
schaften erschwert worden sei. Dies sind bekanntlich die bei¬
den Anklagepunkte gegen den Kapitän z. S . Grafen v . Monts .

Berlin , 30 . Juli . Die Großherzogin -Mutter von Meck¬
lenburg - Schwerin trifft heute Abend aus Heidelberg hier ein
und nimmt im königlichen Schlosse Wohnung .

Ueber die Todesursache des Herzogs Wilhelm erfährt man
jetzt folgendes Genauere . Der Herzog , der bekanntlich den
Krieg 1870/71 als preußischer Generallieutenant mitmachte ,
erhielt bei Laon eine anscheinend sehr leichte Verletzung ,
deren üble Folgen sich aber niemals ganz beseitigen lassen
wollten , da sich ein Absceß daselbst gebildet hatte . Von dem
dortigen Professor CheliuS operirt , starb Seine Hoheit an
den Folgen der Operation .

Das k. Schiff „ Renown " , auf welchem in Wilhelmshafen
durch das Platzen eines Geschützes so beklagenSwertheS Un¬
heil angerichtrt wurde , ist ein älteres , von der englischen
Marine angekauftes Schiff , welches lediglich zu Artillerie ,
zwecken, Prüfung von Geschützen und Ausbildung von Ge¬
schützführern benutzt wird . Der vorliegende Unglücksfall ist
der zweite seiner Art , der innerhalb kurzer Zeit vorgekommen
ist . DaS erste Mal fand das Springen eines Geschützes
auf dem englischen Thurmschiff Thunderer in der Besikabai
statt .

fl Berlin , 30 . Juli . Die „ Provinzial - Korrespondenz "
reproduzirt mehrere Stellen aus den Artikeln der „ Köln .
Zig . " über unsere innere Lage, worin der Verfasser seine
Meinung ausspricht über die Haltung , welche für die natio¬

nalliberale Partei in nächster Zeit geboten ist . Die „ Prov ..
Korresp . » fügt hinzu , es wäre zu erwarten , daß diese Aruße -
rungen eines der angesehensten Parteiorgane , wenn irgend
einem erheblichen Theile der Partei auS dem Sinne geschrie¬
ben , diesen Theil veranlaßtcn , sich zu einem solchen Pro -
gramm zu bekennen , sich auf Grund desselben im Unterschied
von der Partei Lasker - Forckenbeck zu konstituiren und mit
demselben an die politischen Aufgaben heranzütreten .

fl Berlin , 30 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg . " hebt in
einer Besprechung der rumänischen Frage hervor , daß , wäh¬
rend die Großmächte selbst nichts unterlassen hätten , um
ihre Achtung vor den Entscheidungen des Berliner Kongresses
an den Tag zu legen , die rumänische Regierung sich der
prinzipiellen Unterwerfung unter den Willen Europa '« ent -
ziehen zu dürfen geglaubt und in dem jüngsten Zirkular -
schreiben Campineanu 's neuerdings versucht habe , mit den
Großmächten in eine Art Kontroverse über die Kongreßbe¬
schlüsse einzutreten . Die Würde der Kongreßbes -Hlüsse müsse
solche nachträgliche Auseinandersetzung unter allen Umständen
als unzulässig erscheinen lassen . Es sei kaum zu bezweifeln ,
daß Campineanu 's , soweit der „Nordd ." bekannt , hier amt -
lich gar nicht zur Kenntniß gebrachtes Rundschreiben überall
der gleichen Auffassung begegnete . In dem Programm der
neu gebildeten rumänischen Regierung sei die Bereitwilligkeit
zur Lösung der Judcnfrage im Sinne der Kongreßbeschlüsse
ausgesprochen . Das eigene Interesse Rumäniens erheische,
daß die Ausführung dieser Absicht nicht wieder in den par¬
lamentarischen Jntriguen und Fraktionsmanövern ein Hin¬
derniß finde . Man solle sich nicht mit der Ausflucht trösten ,
daß von keinem Zwange zur Ausführung der Kongreßbe -
schlüfse die Rede sein könne , Rumänien demnach wohl wagen
dürfe , den Widerstand fortzusetzen . Es sei eine Lebensbe¬
dingung des modernen Staates , sich den Gesetzen des inter¬
nationalen Rechtes zu beugen . Rumänien gefährde die Ge -
genwart und gebe die Zukunft preis , wenn es in unbegreif -
licher Ueberhebung daran denke, sich selbst dauernd außerhalb
der normalen internationalen Beziehungen zu stellen .

Bom Aufenthalt des Prinzen Heinrich in Japan be¬
richtet ein Brief der „ A . A . Z . " aus Tokio , 11 . Juni ,
Folgendes :

DsS groß - Eni,mH d-s Tage , ist die Ankunft de » Prinzen Hein -
rich von Preußen in Japan . Der längst erwartete GM traf am
Freitag den 23 . Mai , auf dem deutschen Kriegsschiffe „Prinz Adal¬
bert " im Hafen von Yokohama ein . Sofort nach seiner Ankunft
wachte ihm der deutsche Konsul diese! Platzei , Hr . Zappe , seine Ans -
Wartung , und dasselbe thaten am Samstag , leg 24 . Mai , die Mitgli «.
d - r der deMschen Gesandtschaft in Tokio , den jüngst au « Deutschland
zorückgekehrten Ministerrefideuten Hrn . v. Eisrndecher au der Spitze .
Am Montag darauf wurden Salutschüsse mit den Schiffen im Hafen
und den japanischen Behörden am Land auigetanscht , und der kaiser¬
lich japanische Prinz Kitaschira -Kawa , begleitet von dem Ex -Daimijo
von Awa und andern dißinguirten Japanern , kam an Bord de»
„Prinz Adalbert "

, nm den Prinzen Heinrich zu begrüßen . Am Mit «,
wach ging der Prinz an '« Land in Begleitung de» Kriegimiuister « und
seine » Stabe « und fuhr , nachdem man in der Halle de » Hafenadmiral »
in Benten ein Frühstück eingenommen hatte , mittelst Extrazug » nach
Tokio , um für die nächsten Wochen seinen Aufenthalt im Snrio -Kuwan
, n nehmen . Dieser kaiserliche Somwerpalast , welcher unmittelbar an
der See inmitten - ine « prächtigen Barten « gelegen und besonders für

46 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 179 .)
An der Baustelle de » Schlöffe » herrschte rege » Leben , die Srdarbei -

t «n nahten ihrem Ende und die Grundsteinlegung war aus den kom¬
menden Tag festgesetzt. Erich Ferne « hatte Roschau seit einiger Zeit
nicht mehr »erlassen , um mit seinem Rathe die Vorbereitungen für
La» Fest zu leiten , welche» die Gräfin an diesem Tage geben wollte .

Trotz der frühen Stande war er heute schon an Ort und Stelle ,
« m de« mit den Zulüftungen Beschäftigten die näthigeu Anweisungen
zu geben . Die Zimmerleute au » der Stadt waren gerade eben au -
gekommen , ste hatten rin Zelt zu errichten , unter dem dir Gräfin und
ähre Gäste Schutz gegen die heiße Sonne finden sollten , auch Bänke
und Tische anszuschlagen , an denen die Arbeiter , welche sich znm Bau
gemeldet , bewirthct werden sollten , Bretter , Stangen und wa » sonst
» och erforderlich , lagen bereit und warteten nnr noch de» Ausrichten » .
Junge Mädchen » nd Burschen waren mit Karren und Tragkörben zur
Stelle , nm tu den Wald zu ziehen , frische» Laub oud junge Bäum »
«Heu zu holen für eine Ehrenpforte , znm Schmuck de» Zelte » und der
in eine Erfrischung - Halle verwandelten Bauhütte .

Ueberall herrschte geschäftige » Lebe« , e» schwirrte wie in einem
B ' nenschwarw , Jeder dünkte fich selbst der Wichtigste , Erich and der
Verwalter hatten Mühe , Ordnung und Mäßigung in da» Gewirr zu
Lriugen , Jeder wollte nach eigenem Ermessen schmücken oud angeben .
E » gab viel zu thnn und e» verging geraum « Zeit , ehe Erich Jedem
seine richtige Stelle angewiesen , er hatte der Gräfin versprochen , da»
A -ft zu leiten , und setzte non seinen ganzen Ehrgeiz daran , e» ihrer
dvürdig zu gestalten . Sie gab ihm in Allem freie Hand , und er wollte
Pe mit dem Besten überraschen , wa « er mit Hilfe der reichen Natur
Roschau '» zu leiste» vermochte .

Endlich zogen die jungen Mädchen und Burschen io den Wald , der

Förster hatte schließlich nachgegeben und stch bereit gezeigt , einige
Dutzend seiner jungen Birken zu wählen , die er , freilich mit schwerem
Herzen , für da« Fest opfern mußte .

Auch die Zimmerleme machten fich an die Arbeit und rasch erhob
fich da» Gerippe de» Zelte » , während Andere den durch die Arbeiten
der letzten Wochen aufgeworfenen Boden ebneten und weiterhin den
Platz herrichteten für den Tanz am Abende .

Die Gräfin wünschte , daß die Leute mit heiteren Eindrücken begin -
neu sollten , und hatte durch Versprechungen und außergewöhnlichen
Lohn nicht nur die besten Kräfte , sondern auch eine große Zahl an -
gezogen , so daß ste einen raschen Fortgang de « Bane « erwarten konnte .

„Jo zwei Jahren, " sagte ste wiederholt zu Erich , „ will ich Roschau
bewohnen , sparen Sie nicht « , ich will eS. " Und Erich , in dem selbst
ein mächtiger Trieb lag , da» Begonnene zur Vollendung zu bringen ,
dessen Pessimistische Natur so lauge am Gelingen zweifelte , al » nicht
da» Letzte vollbracht war , kam diesem Wunsche nur zn gern nach und
beschloß Alle » zn thun , den Bau zu fördern , vor Allem durch seine
beständige Anwesenheit die Arbeiten zu überwachen .

Die Gräfin hatte übrigen « so liebenswürdig für die Bequemlichkeit
seiner Wohnung gesorgt , daß ihm der Aufenthalt in Roschau nur eia
Genuß sein konnte , zudem waren die Räume groß genug , um auch
die Matter uud Raphaele aufzuuehmen , und Erich war glücklich, ihnen
den freien Aufenthalt in der Waldellaft verschaffen zu können . Die
Mutter bedurfte dessen so sehr , Raphaele paßte auch eher in den grü¬
nen Wald al« io die düstere Stadtwohnung .

Auch an umgänglichen Menschen fand Erich in Roschau mehr al »
er brauchte . Der alte Diener in der Ruprechtsklause , der so gern
von seinem selige» Grafen erzählte , war eiu origineller , nicht un¬
interessanter Man » ; er hatte viel gesehen und im Verkehr mit dem
menschenscheuen Philosophen fich eigene Anschauungen über Welt und
Leben gebildet . Erich hörte dem Alten gern zu — wohl paßten Lessen
Ansichten nicht za seinen jetzigen , aber fie waren ein Echo an « ein¬

stigen Tagen und fanden im tiefsten Grunde seiner Seele eine gleich -
tönende Saite .

Auch der Verwalter von Roschau war nicht ohne Bildung , ebenso
der Förster , wenn auch Beider Interesse nicht weit über ihre eigenen
Angelegenheiten hmail «ragte ; aber unten im Flecken Nieder - Roschau
hätte fich noch Mancher finden lassen , der gern dem Architekten näher
getreten wäre , wenn dieser nur einen Schritt gethan . Allein Erich
suchte keine Gesellschaft für fich, er liebte die trotz de» arbeitenden
Treiben « einsame Stille de« Thale «, und viele seiner unbeschäftigten
Stunden brachte er mit Streifereien im Walde zu , zn denen der
Frühling verlockte. Er geizte sörmlich mit seiuen Tagen und die eia -
samsten waren ihm die liebsten .

Sc war lange nicht mehr d-r finstere Zweifler , der Verächter und
Schmäher der irdischen Welt , ihm lächelte da« Glück und sein Lächeln
genügte , die finsteren Schatten zu bannen . Jetzt stiegen kühne Za -
kunfrrbilder vor seinem Aage aus . Wunderbauten , deren Schöpfer er
war , erhoben fich an « dem Staube , säuleageschmückke Hallen , Marmor¬
tempel und Schlösser . Und die Wunderbanten standen nicht leer , durch
die Hallen tönten leichte Schritte und die Marmorwände strahlten eiu
herrliche « Fraueobild wieder , in den Prachtgemächern wohnte eine
Fee , in den Tempeln eine Göttin . Noch nannte er fie mit keinem Namen ,
oder in seinen Träumen klang er wieder und wieder al « ein magische »
Wort . Und er hörte da» Wart im Vogelfang , im Waldesrauschen
und im Murmeln de « Bache «, die Frühliaz - winde trugen er auf ihren
Schwingen und jeder Sonnenstrahl schrieb e« mit goldener Schrift
in die blaue Luft , e« stand in seiner Seele und erfüllte fie mit nie
geahnter Wonne . Die Einsamkeit war nicht einsam , er la « da « Wort
wie ein Bach , dessen Schönheit bei jedem Durchlesen nener und schöner
erscheint . Wa » wäre ihm Roschuu , wa » der Schloßbs » gewesen , wenn
er nicht diese« Wort , diesen Namen überall gesnnden hätte l Er lebte
in einem sanften Traume , er sühlie , daß er ein Traumleben führte ,aber er wagte nicht , sich selbst zu wecken. Wohl kam ihm zuweilen



de» Enrlo -Kuwan . E » werde « noch verschiedene Festlichkeiten Nach¬
folgen , bei denen Prinz Heinrich die Ehren seine » erlaachtea Namen »
einernten wird ; so namentlich Diner » beim deutsche «̂ Gesandten , beim

Ministerpräsidenten , beim Minister de» Aerrßern n . » m . > uch die

sämmtlichen Mitglieder der deutschen Kolonie in Tokio , 3l an der

Zahl , haben fich « ater der Führung de» Bair vereinigt , um ihm zu
Ehren eine Abendsestlichkeit mit Illumination und Feuerwerk zu ver .

anstalten . Dieselbe wird am Freitag den 7 . d . im schöne» Uyeno «

Park ftattfinden und der P inz Heinrich hat sein Erscheinen freund -

lich zugesagt . Da auch die Damen theilnehmen werden , so steht ein

heiterer und froh bewegter Abend za erwarten ; die hier lebenden

Deutschen find stolz daraus , den jugendlichen Sprößling de » dentschen
Kaiserhaus «» einmal in ihrer Mitte zu haben und ihm ihre patrioti¬
sche Huldigung tarzubringeu .

Leider ist die Jahre - zeit gerade jetzt keine sehr günstige ; e» beginnt
eben die Regenzeit , welche alle Arrangement » im Freien unsicher
macht . Unter dieser Ungunst de» Wetter » litt auch die solenne Abend¬

partie mit Ball , welche am Freitag den 30 . Mai in der britischen Ge¬

sandtschaft zu Ehren de » Geburtstag » der Königin Victoria veranstaltet
worden war . Er regnete in Strömen und die Gesellschaft wußte ,
zusammengedröngt in den inneren R äumen , da» Vergnügen entbehren ,
die Reize eiuer warmen japanischen Sommernacht unter Musik und

Beleuchtung zu genießen . ES wimmelte von Prinzen , Ministern , Admi¬
ralen , Generalen . Gesandten und anderen hohen Beamten und Offizieren
aller Art ; unter den anwesenden Fremden befand fich auch I )r . Her¬
mann RöSler (früher Professor der Staat - Wissenschaften an der Uni -

verfität Rostock) , der im vorigen Dezember hier au » Deutschland an -

langte und eine wichtige Stellung im Auswärtigen Amt seit mehreren
Monaten inne hat . Auch Prinz Heinrich war in der Uniform eine »
Unterlieutenam » der deutschen Marine erschienen , nahm jedoch am

Tanze nicht Theil und entfernte fich nach kurzem Verweilen wieder
Bei seinem Kommen und Gehen wurde da » » 6oä ouvs tks tjussn «

gespielt .

Wetz, 29 . Juli . Der Tag der Ankunft des Kaisers
in Metz ist nunmehr endgiltig auf den 24 . September fest¬
gesetzt wordm . Der Kaiser wird die Truppen der 16 . Di¬
vision , welche während des Kaiser -Manövers die hiesige Be¬
satzung bilden werden , vor ihrem Abrücken in ihre Garni¬
sonen in der Parade sehen . Die Anordnungen für die Pa¬
rade müssen dahin getroffen werden , daß dieselbe Nachmittags
3 Uhr beendet sein kann . Zur 16 . Division gehören die
Rheinischen Jnfanterieregimenter Nr . 29 , 30 , 69 und 70 ,
da - Rheinische Jägerbataillon Nr . 8 , das Westfälische Dra -
goncrregiment Nr . 7 und das Rheinische Husarenregiment
Nr . 9 .

7 München , 30. Juli . Die Kammer der ReichSräthe hat
einstimmig nachfolgende Gesetze genehmigt : betreffend die
Entscheidung von Kompetenzkonslikten , die Ausgaben für den
Verwaltungsgerichtshof pro letztes Quartal 1879 , die Um¬
wandlung der 4 ' / ^prozentigen Eisenbahn - Schuld in eine
4prozentige und den Nachtrageetat des Justizministeriums .

f München , 30 . Juli . Abgeordnetenkammer . Bei Fort¬
setzung der Berathung der Eisenbahn - Vorlage wird die Linie
Cham - Gotteszell genehmigt . Bei der Linie Zwiesel - Paffau
regt Schels den eventuellen Bau derselben als schmalspurige
( Secundär -) Bahn an . Baudirektor Röckl erklärt , die Re¬
gierung habe für Zwiesel - Paffau ein solches Projekt ausge¬
arbeitet ; die Baukosten stellten sich dabei tatsächlich um die

Hälfte geringer . Wegen der Schwierigkeit des Wagenwcch -
sels habe die Regierung sich noch nicht für diesen Plan ent¬
schieden. v . Schlör erklärt sich für schmalspurige Ausführung .
Röckl tritt diesem Verlangen in so unbedingter Form ent -

gegen . Krätzer , Rosenberger und Diendorfer befürworten die
Linie Zwiesel - Paffau , welche darauf vom Hause genehmigt
wird . Dir Verbindungslinie von Straubing nach der
Mühldorf -Plattlinger Strecke wird von Xaver v . Hafenbrädl
und Hännemann empfohlen und vom Hause angenommen .
Die Verbindungslinie der Rottthal -Bahn mit Straubing -

Passau wird nach dem AuSschußantrage angenommen ,
Krätzer ' s Antrag aus Ausbau der Rottthal -Bahn von Pöcking
nach Passau dagegen abgelehnt . Die Linie Neumarkt - Lands¬
hut wird genehmigt . — Nächste Sitzung morgen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . Juli . Nach den vorläufig getroffenen

Dispositionen wird der Kaiser am 6 . August in Gasteiu sein ,

um dort dem Kaiser Wilhelm einen Besuch abzustatten , und
wird er diesmal ( in der ihm zur Verfügung gestellten Billa
der Gräfin v . Meran ) einen dreitägigen Aufenthalt nehmen .
Dagegen dürfte bei der Schonung , welche der Deutsche Kai¬
ser fich aufzuerlegeit genöthigt ist, der übliche Gegenbesuch in
Ischl Heuer entfallen .

Für den nächsten Monat ist ( in Prag ) eine Versamm¬
lung von Delegirten aller Handels - und Gewerbckammern
in Vorbereitung , um die den neuen Tarif - und Zvllverhält »
nisten in Deutschland gegenüber einzunehmende Stellung zu
berathen .

f Pesth , 30 . Juli . Nach dem gemeldeten Ausweis über
die ungarische Staatshaushalts - Verwaltung ergaben im 2 .
Quartal 1879 die direkten Steuern eine Mehretnnahme von
1,006,613 fl . gegen das Vorjahr . Ferner erzielten Mehr¬
einnahmen die Stempelsteuer , das Tabak - und Salzmonopol ,
die Staatsgüter , Forsten , Bergwerke , Post und Telegraphen .
An Staatseigenthum wurde um 412,840 fl . weniger verkauft .

Frankreich.
^ Paris , 30 . Juli . Der Ausschuß des Senats für der

Vorlage betr . die Verlängerung der Handelsverträge ver¬
nahm gestern die Minister des Handels und des Aeußern ,
welche die Vorlage mit denselben Argumenten , wie in dem
andern Hause befürworteten . Der Minister des Aeußern ,
Hr . Waddington , erklärte überdies , das französische Kabinrt
sei mit allen fremden Regierungen , namentlich mit England
und Belgien , im Prinzip über die Verlängerung der bestehen¬
den Verträge einig . Die Unterhandlungen für den Abschluß
neuer Verträge würden sogleich nach der Feststellung des
neuen Zolltarifs eröffnet werden und Frankreich dann nach
allen Seiten freie Hand haben . Von den Gutachten , welche
der Ausschuß cingefordert Hat , lagen ihm solche von 56 Han¬
delskammern und von beinahe ebensoviel Rathskammern für
Kunstgewerbe und Manufakturen vor . Die Mehrheit der

l elfteren äußert sich gegen die Verlängerung der Handelsver -

! träge ohne bestimmte Frist , die Mehrheit der letzteren hin -
> gegen zu Gunsten der Regierungsvorlage . Die Mehrheit des

Ausschusses (5 gegen 4 Stimmen ) neigt zu dem Vorschläge ,
die Verlängerung bis zum 1 . Juli 1880 zu bewilligen .

Der Minister des Unterrichts und der Schönen Künste
hat im Abgeordnetenhause soeben einen wichtigen Gesetzent¬
wurf betr . den Schutz des künstlerischen Eigenthums einge¬
bracht . Derselbe entspricht im Wesentlichen den auf den

- literarischen Kongressen von Paris und London geäußerten
Wünschen und lautet :

Artikel I . Da » künstlerische Eigenthum besteht in dem aoSschließ -
lichen Rechte der Wiedergabe , Ausführung und Darstellung . Niemand
darf da » Werk de » Künstler » ohne seine Zustimmung gauz oder theil -
weise wiedergeben , aurführen oder darstcllen , welche» auch die Natur
und die Bedeutung de» Werke » , sowie die Art der Wiedergabe , Aus¬
führung oder Darstellung sein wögen . Diese Bestimmungen gleisen
indessen sür die Wiedergabe photographischer Werke nicht Platz .

Art . 2 . Da » Recht der Wiedergabe , Ausführung « der Darstellung
gehört dem Künstler , so lange er lebt , und durch SO Jahre nach seinem
Tode seinem überlebenden Gauen , seinen Erben und Rechttnoch -
solgern an .

Art . 3 . Di « Veräußerung eine » der Zeichenkünst angehöreuden
Werke » zieht nicht von selbst und ohne besondere Abrede die Veräuße¬
rung de » Rechte » der Wiedergabe nach fich . Nur bei einem aus Be¬
stellung gelieferten Porträt ist auch da» Recht der Wiedergabe so ipso
mit veräußert .

Art . 4 . Die Veräußerung de» Recht « der Veröffentlichung mufika -
lischrr Werk - zieht noch nicht von selbst die Veräußerung de» Rechte «
der Exekution und Darstellung nach fich und umgekehrt .

Art . 5 . Der Autor eine » Kunstwerk » oder seine Rechtsnachfolger
> dürfen . um ihr Recht der Wiedergabe aaSzuüben , den Eigenihümer
j diese» Werke » nicht in seiuem Besitze stören .
! Art . 6 . Der unerlaubten Nachbildung (oontrekugon ) werden gleich«
- gestellt : 1) die Wiedergabe oder Nachahmung eine » Kanftwerk » durch
! eine andere Kunst ohne Unterschied de» dabei angewendeten Verfahren »
, oder Stoffe » ; 2) die Wiedergabe oder Nachahmung eine » Kunstwerk »
- durch die Industrie ; 3) alle LranSskriplionen oder Arrangement »
^ musikalischer Werke ohne Erlaubniß de » Autor » oder seiner Recht »-
! Nachfolger .
^ Art . 7 . Wer sich den Namen eine » Künstler » widerrechtlich anmaßt

die Ausnahme hoher Gäste bestimmt ist, war schon seit Monaten für

dies« Gelegenheit auf da» Glänzendste in Stand gesetzt worden . Un¬

mittelbar nach seiner Ankunft in diesem reizenden kleinen Palair
kamen die Minister und andere hohe Persönlichkeiten , um fich dem

Prinzen »orzustellen und ihm zu seiner glücklichen Ankunft z» gra -

tuliren .
Der folgende Tag , Donnerstag , der 2S . Mai , war bestimmt zur »

feierlichen Audienz bei Sr . Maj . dem Mikado im kaiserlichen Palast »

zu Bkasako . Der Zug , begleitet v»n eiuer militärischen Ehrengarbe, ^

verließ den Enrio -Knwau um 1 ' /« Uhr Nachmittag ». Im ersten

kaiserlichen Wagen seßen der Prinz Heinrich und der Prinz von Awa ;
i « zweiten der deutsche Gesandte v. Eiseodecher , Kapitain Mac Lean ,
Kommandant de» »Prinz Adalbert " , und der Flügeladjutant und mili¬

tärische Gouverneur de» Prinzen Heinrich , Frhr . v. Seckendorfs , wel¬

cher die Insignien de » Schwarzen Ldlerorden » trag ; vier weitere

Wagen beförderten die übrigen Begleiter , unter ihnen der Gesandt -

schastSsekretär Baron v. Bntschwidt , die deutschen Konsuln sür S) »ko-

hama und Tokio -Offiziere vom „Prinz Adalbert " und Andere . Bei

seiner Ankunft im kaiserlichen Palast um 2 Uhr wurde Se . Köaigl .

Hoheit empfangen von Sr . Kaiser !. Hoheit dem Prinzen Kitu -Schira -

kawa -no - MiYa , welcher den Prinzen Heinrich in da» erste Vorzimmer

geleitete , wo er von Sr . Kaiser !. Hoheit dem Prinzen Arisugawa -no «

Miya empfangen wurde . Der Letztere geleitete den Prinzen in den

, Saal , wo der Kaiser stand , umgeben von den Prinzen von Geblüt ,

den Daijin und Sangi (StartSwinißern ). Se . Majestät kam dem

fürstlichen Gaste bi» an die Thüre entgegen , nahm ihn bei der Hand
» nd führte ihn bi» in die Mitte de» Saale » , wo er fich ihm gegen¬
über stellte , während de» Prinzen Begleitung hinter ihm Ausstellung

nahm . Der Prinz Heinrich sprach darauf den Mikado an und über¬

reichte ihm ein eigenhändige » Schreiben Sr . Maj . de» Kaiser » Wilhelm ,
der , wie er sagte , geruht habe , dem Mikado den höchsten Orden seine»

Reiche », den » Schwarzen Adler "
, zu verleihen . Erbat dann um Erlaub¬

niß Len Mikado persönlich dekoriren zu dürfen . Nachdem dieser die

erbetene Erlaubniß gnädigst ertheilt und sich da» Baad seine» japa¬

nische» Orden » halte abnehwen lassen , hing ihm Prinz Heinrich da»

orangesarbene Band de » Schwarzen Adlerorden » über die Schulter

und Heft « ihm den Stern desselben ans die Brust . Der Mikado dankte

hieraus dem Prinzen und Verla » eine kurze Rede , in welcher er über

da» kaiserliche Geschenk seine Anerkennung anSdrückie . Prinz Heinrich

stellte sodann diejenigen Mitglieder de» Gefolge » vor , die dem Mikado

noch nicht früher vorgestellt worden waren , nämlich den Kapitän Mac

Lean , den Kapitän Köster , den Frhrn . ». Seckendorfs ond fünf Offi¬

ziere vom „Prinz Adalbert "
, dir von ihm besonder » eingeladen waren ,

ihn zur Audienz zu begleiten . Nachdem diese Vorstellungen beendet waren ,

führte der Kaiser , gefolgt von den hohen japanischen Würdenträgern ,
Se . Königl . Hoheit , den hierbei die hervorragendsten Mitglieder seine »

Gefolge » begleiteten , in da» nächste Appartement , wo Ihre Majestät

die Kaiserin saß , umgeben von den Prinzessinnen und den Ehren -

dawev . Nach verschiedenen Vorstellungen setzten sich Ihre Majestäten ,
der Prinz Heinrich und die kaiserlichen Prinzen Arisugawa und Kita -

Schira -kawa -no - Miy » zur Tafel und begannen eine Unterhaltung , bei

welcher der Oberst Kazuro , früher Militärattache der japanischen Ge¬

sandtschaft in Berlin , al » Dolmetscher fungirke . Japanische Erfri¬

schungen wurden hrrumgereicht , während da» Gefolge in einem andern

Saale bedient ward . Nach einem weiteren Aurlansch von Höflichkei¬

ten nahm der Prinz Abschied , wobei er von dem Kaiser bi» an die

Thür und von dem kaiserlichen Prinzen Arisuxawa - no - Miya bi» an

seinen Wagen begleitet wurde .

Noch demselben Tage , nachdem der Prinz Heinrich in den Enrio -

Knwsn zWückgekehrt war , kamen die Mitglieder der hiesigen Gesandt¬

schaften und alle distingnirten Persönlichkeiten der Hauptstadt , Japaner

wie Ausländer , » m ihm ihre Aufwartung zn machen . Am Freitag ,

den 30 . Mai , Morgen » 10 Uhr , kam Se . Majestät der Mikado , keglet -

tet von dem Prinzen Kila - Schirakawa -no -MiY » und verschiedenen Of¬

fizieren de» kaiserlichen Hanrhalte », um den Besuch Sc . König !. Ho¬

heit de » Prinzen Heinrich zu erwidern . Der Prinz mit seinem Ge¬

folge ging dem Mikado bi» an die Thür entgegen , geleitete Se . Ma¬

jestät zu einem Sitze , und e» folgte eine Konversation , wobei Ersci -

schnngen hernmgereicht worden . Nach einem kurzen Aufenthalt begab

fich der Kaiser hinweg .

Damit hat der offizielle Theil de» Programm » für den fürstlichen

Besuch sein Ende errricht und man darf annehmen , daß er za beider¬

seitiger Zufriedenheit aoSgrsallen ist. Die Mitglieder de » Gesolge »

de» Prinzen und der deutschen Gesandtschaft find einstimmig in ihrem

Lob über die gastfreundliche Artigkeit , mit welcher der Prinz hier aus¬

genommen wurde , und über die schöne und geschmackvolle Einrichtung

der Gedanke , der so manchen Traum stört : e» ist nur ei» Traum ,

aber er hörte die Warnung nur halb , der Name tönte fort und fort

mit Sirenengesang . ( Fortsetzung folgt .)

Wm IX- mittelrheinischeu Wustkfest in Mannheim.
n .

- s- vr . 6a . -j - Al » getreuer Berichterstatter habe ich noch de» Nacht¬

feste » iw Ballhau » - Garten <26 . Jnli ) zu gedenken , welche» den

Sängergäfte « unter Mitwirkung der größeren Männergesang -Vereine

Mannheim » und der Grenadierkapelle gestern Abend geboten war ; die

Sache hatte man zweifellos wunderbar schön autgedacht und im Freien

unter den Bäumen arrangirt : in geschloffenem Raume wäre man der

noch unverbranchten Jugendkraft , die fich hier Rendezvous gegeben , viel¬

leicht nicht Meister geworden : wer weiß ? — Aber dem Mannheimer

FestkomitS fehlt eben unser majestätische » „ Regendach " , die Fephallr ;

al » der ueuerding » » Unvermeidliche " — nomen est ockiosum — mit

Donner und Guß prasselnd anrückte , — da war die Nachtsest -Frende

gestört und unser Hof Kapellmeister war vielleicht gar nicht so unge¬

halten über diese Toutreordr « von »oben " . — So unlustig nun der

Borobend im Allgemeinen abgeschlossen , so sonnig froh war der erste

Festworgeu über der Stadt aosgegaugen , welche ihren reichsten Fahnen¬

schmuck — die Farben de» Reich » neben den LandeSfarben — angelegt

hatte : daß ein paar närrische Käuze noch mit solcher Zähigkeit am

veralteten : »schwarz - roth - gold " hängen , da» erinnert an Hrn . Hampel¬

mann '» Pantalon » . Die Vorprobe sür Mendelssohn '» »Erste

Walpurgisnacht "
, um 11 Uhr früh , war bald beendet : —

da» heitere An - sehen unsere » Feldherr » am Schluß war allen

Mitwirkmden Brwei » genug für den guten Verlass der Probe . La »

aus ' s,3 Uhr im Ballhaus augesetzte gemeinschaftliche Essen brachte zu
allerlei kulinarischen Spenden auch einige der konventionellen Reben .

Nachträglich sei hier noch erwähnt , daß die gestrige Hauptprobe sür

dir „ Schöpfung " von dem Feftpiäfidenten Hrn . E . Eckhard mit einer

zündenden Rede eröffnet worden war . — Noch eine Taffe Kaffee und

dann fort zur Konzerttoilettk ! Schlag 6 Uhr tauchte Altmeister Vinzenz
Lachner au » seinem Dirigentenverschlag , der mitLorbeerkränzcn geschmückt
war , hervor , de» kleine weiße Stäbchen in der erhobenen Rechten . 2 Mi -

nsten später rauschte da » » Schöpfung » . LH, » »" durch den Raum .

Raphael - Staudigl sang sein : „Im Ansang schnf Bott Himmel
und Erde " , der Char — Gotte » Geist über der Fläche der Wasser —

donnerte mit wachsendem Ansturm Gotte » ersten Befehl : » E » werde Licht !

und r» ward — Licht ! — " Mt erschütternder , niederschmetternder Ge¬

walt lag der Accord da , eine Wirkung , die nur mit Tonmassen erreicht
werden kann , wie man hier zusammengcbracht : „ Gabriel , hast de ge -

hört dem Wagner seine Wei »'
zu kowpvniren ? ganz wie in der

Walkire , wann '» Strohseil reißt ! — erklärte hinter mir , gerührt
ob de» Effekte » , ein junger Kunstverständiger seinem Nachbarn . — Der

Herr Gabriel verduftete aber noch vor dem sein Namensvetter in die

Rampe getreten war . — Ich könnt « nun einige Reflexionen über

Haydn '» Schöpsnng »w«rk au » verschiedenen bekannten und unbekann¬
ten Anloren citiren ; — ta » wacht fich in einer mnflkalischen Be¬

sprechung immer ausnehmend gut ; ich könnte sogar da» obschreiben ,
wa » auf der zweiten Seite eine » sogen . „ Festblatte » " über da» Werk

steht ; aber ich setze voran », daß solche Dinge Ihren Lesern nicht mehr
neu find . Solch ein Festblatt ist , beiläufig gesagt , ein vortreff¬
liche» Mittel , die Festgäfle au » den Kreisen der Mttwirkenden wie der

Musikfreunde in allen da» Fest betreffenden Dingen ausführlich zu un¬
terrichten ; — aber — die Preßkommisston dürft « unter keinen Um¬

ständen die Redaktion desselben au » der Hand lassen . Da » Mann¬

heimer »Festblatt " enthält außer den Inseraten und einigen auf da»

Fest bezüglichen Tabellen nicht » von Bedeutung . — Da war denn
doch die unlängst bei Gelegenheit de» schwäbischen Liederseste» in Sig -

wariugen erschienene „Festzeitnng " von anderen Eltern .
Die Wahl der „ Schöpfung " hat indeß für die festgebende Stadt

bezw . sür den feftgebenden Verein , den „ Mannheimer Mustkoereta "
,

eine ganz besondere Bedeutung . Der genannte Verein feiert nämlich
gleichzeitig mit dem S. witlelrheimschen Feste seinen fünfzigsten Ge¬
burtstag . Einer unter die Sängrrgäste vertheilten , von Fr .
Heren » mit Fleiß »nd Gachkenntniß vrrsaßtrn Denkschrift „ Rück¬
blick aus ein halbe » Jahrhundert " entnehme ich zunächst die
Notiz , daß Vinzenz Lachner am 29 . Februar 1818 die mo -
stkaltsche Leitung de» 1829 begründeten Verein » übernahm ,
welche Thatsache al » entscheidender Wendepunkt in der Geschichte de»
»Mufikverein » ' betrachtet wird , und daß wenige .Jahre später , am SS .
November 1854 , zur Feier de» fünfnndzwanzigjShrigen Jubiläum «
Bmzen » Lachner al » erste» große » Oratorium die „ Schöpfung

"

vollständig aufsühren konnte . Ein halbe » Jahr darauf schon be¬
theiligte fich , weine » Wissen », der „ Müfikoerein " mit seinen Kräften
an dem vom „BcrschönerungSverein " in Mainz zur feierlichen Eröff¬
nung der neuen städtischen Anlage veranstalteten Sängerseste daselbst
und ein Bertreter an » Mannheim , wenn ich nicht irre , Hr . B . Loch -
ner selbst, berieth mit den , auf Anregung der Mainzer »Liedertafel "

geladenen Brrtrettrn der andern Nachbarvereine (Frankfurt , Wiesbaden
und Darmstadt ) die Grundlagen «ine » Statut » für einen nach dem
Borgange de» niederrheinischen Verbände » (Düsseldorf , Köln , Aachen )
zu gründenden „ mittelrheinischen Musikverband " , dessen erste»
Mofikfest schon Ende August 1856 in Darmstadt statlsand . Sine
eigruthümliche gütige Schicksalsfügung wollte , daß , nachdem Lachner ,
wegen Uederhäofong von BerusSgeschästen bereit » am 1. März 1860
die Direktion de» Mufikverein » niedergelegt hatte , — diese bewährte
Dirigentenkrast am 27 . Juli 1879 im fünfzigsten Jubeljahre de«
Mufikverein » zur Verfügung stand . — Der Verein wußte , wa » er
thal , al » er fich ihrer zu seinem und de» mittelrheinischeu Verbände »
Ehrenfeste »erfichrrte , und so lag auch die Wahl der „ Schöpfung "

nahe , welche bei dem mittelrh . Feste za Wiesbaden 1856 letztmals ge¬
sungen worden war . Daß Vinzenz Lachner seine ganze , trotz seine »
vorgerückten Alter » noch so wunderbar leistnngSsähige Arbeit - krast und



« n !> ihn betrüglich auf einem Kunstwerk , deffen Autor er nicht ist,
« scheinen läßt , wer seine Unterschrift oder sonstige » Abzeichen betrüg ,
sich nachahwt , wird mit Grsiingniß von wenigsten » einem nnd HLch.

Pen » fünf Jahren nnd mit einer Geldbuße von 16 bi» 5000 Frc ».
«der nur mit einer dieser beiden Strafen belegt . Denselben Strafen
verfällt , wer fälschlich mit dem Namen , der Unterschrift oder dem AS»
»eichen eine » Künstler » versehene Kunstwerke wissentlich auf den Markt
briugt , hehlt oder aas französische » Gebiet einsührt . Der Artikel 463

-de» Strafgesetze » (Zulassung mildernder Umstünde ) findet auf diese»
Gesetz Anwendung .

Art . 8 . Alle älteren Bestimmungen , welche nicht diesem Gesetz « zu -
tviderlaufen , bleibeu in Kraft .

Der Handklsminister hat au die AuSwande -
rungSagenten folgendes Rundschreiben gerichtet :

Pari » , den 81 . Juli 1879 .
Mein Herr l Wie ich erfahre , wird van Agenturen für Auswande¬

rung nach einer Niederlassung geworben , die sich „Freie Kolonie
Port - Brelöa " nennt und iu dem Archipel von Neubritannieu in
Australien gelegen ist. Aus der andern Seite höre ich von dem Herrn
Minister de» Innern , daß diese Agenturen über die wahren Verhält ,
nifse der den Auswanderern versprochenen Ländereien und über da»
Recht de» Unternehmer », über dieselben zu verfügen , gar keinen zu -
verlässigen Ausschluß geben können . Endlich hat auch da» Auswärtige
Amt auf Besragen de» Herrrn Minister » de» Innern erklärt , daß e»
ihm an jeder näheren Kunde über den Theil von Oceanien fehlt , nach
welchem die Auswanderer diiigirt werden sollen , so daß e» nnsern
Nationalen gegebenen Fall » an jedem diplomatischen Schutze gebrechen
würde . Unter diesen Umständen habe ich im Einvernehmen mit dem
Herrn Minister de» Innern verfügt , daß e» den Auswanderung »-
agentureu bi» auf Weiter » verboten sein soll , Emigranten nach Port -
Bretön zu werben . Zuwiderhandelnde würden sich nicht nur dem
Verlust ihrer Konzession auksetzen , sonder » auch zur Deckung der

^ kosten für die Rückbeförderung der von ihnen angeworbenen Indi¬
viduen angehalten werden . Empfangen Sic u . s. w . Tirard .

Die Handelskammer von Bordeaux hat von der Re¬
gierung die Mittheilung empfangen , daß ein Bericht des
französischen Konsuls in Valparaiso folgende für den
Luckerhandel interessante Andeutung enthält : „ Da der
Rohzucker von Peru , welcher allein die Raffinerie von
Chili versah , in Folge des zwischen beiden Republiken ge¬
führten Krieges fehlt , so wird Chili , dessen jährlicher Kon¬
sum sich auf 16 Millionen Kilo Zucker beläuft , genöthigt
fein , seinen Bedarf aus Europa zu beziehen .

Paris , 30 . Juli . Rouher hat als Testamentsvollstrecker
das Blatt „ Ordre " an den Prinzen Napoleon verkauft .

Großbritannien .
London , 30 . Juli . Wie der „ Daily Telegraph " ver¬

nimmt , hat jetzt der neue Khedioe den Ausweisungsbefehl
gegen Nubar Pascha , den früheren egyptischen Ministerpräsi¬
denten , zurückgenommen .

Türkei .
BurgaS , 28 . Juli . Gestern haben sich hier die letzten

russischen Truppen eingeschifft . Ostrumelien ist mithin voll -
ftändig von den Russen geräumt .

Ich finde diese meine Ansicht auch gerade den Solisten gegenüber
vollkommen bestätigt , deren Leistungen ich nur die höchste Anerken¬
nung zollen kann , — nicht weil etwa Karlsruhe von den 4 Solisten
drei geliefert hat , — nein , weil da » von ihnen Gebotene vornweg
da » scharse Gepräge der hierorts geübten höheren Kanstpjlege , — die
Weihe de» Schönen und Edlen an der Stirne trug ; — und auch da »
hat da - Mannheimer Publikum herauSgefühlt und aas '» Freigebigste
mit seinem Beifall gewürdigt . Wie unvergleichlich nobel hatte vor
allen Dingen Ständig ! seine Parthie erfaßt . Ich erinnere an
die Arie Nr . 7 : „Rollend mit schäumenden Wellen "

, an die Nr . 17 ,
welche eia falscher Einsatz de» ersten Cello » verunzierte , an Nr . 21
mit den prächtigen Tonbilderp der Thierschöpfuag : „In langen
Zügen kriecht da» Gewürm "

, da» war ein Athen « ohne Endel — an
Nr . 38 mit dem herrlichen Schluß » ach den beiden Tontrefogott - Ein -
sätzen . — Staudigel ist Oratoriensäugec par exesllsucs I« — s und
vnfere Kölle erstI — E » ist wahr , diese Gottbegnadigte hatte An¬
fang » einen ziemlich schweren Stand ; — allein e» daaerte nicht lange ,
so hatte der noch nicht verfälschte Instinkt de» Publikum » wieder den
AnSschlag gegeben , und zwar in Gestalt eiae » ungelheilten andauern¬
den Beifalle », welcher dankbar jede Kammer ehrte , und diese Gunst
wußte sich unsere Karlsruher Sängerin bereit » io ihrer ersten Arie
(Nr . 9 ) zu erringen , wo die Stelle „der Blumen sanfter Schmuck "
nnd gleich daraus vor der Fermate da » herrlich , wie Aeolrharfe ver¬
klingende L (?) nicht entzückender gesungen werden kann . Stürmische
Rüstigkeit für da» Werk eiasetzen werde , davon durfte man wohl im
Vornherein überzeugt sein . Mt wahrhaft aufopfernder Energie trug
er seine Auffassung hinan » in die witwirkenden Städte nach Mainz
nnd Wiesbaden und rheinauswärt » bis nach Karltruhe . Seinem un¬
ausgesetzten Fleiße verdanken die Chöre , fast ohne Ausnahme , die
korrekte , sichere Intonation , die reine Aussprache und den Zauber der
Nüaucirnug ; die Tempi waren durchweg charakteristisch bewegt , be¬
wegter als mau ste sonst zu nehmen Pflegt , namentlich da vielleicht ,wo Lhorwotive „ Vollendet ist da » große Werk " (Nr . 86 ) bei der
FrohnleichuamSprozesfion ul» Choräle mitwandeln — wie mir ein
biederer Säuger und Wähler Moufang » und begeisterter Verehrer
OffenbachS rnitgethrilt . — Sie schütteln sich ? — Mir ging '» such so
bei dem Menu l — Ich habe LachnerS glänzender That bereit » Ein¬
gang » meine » ersten Bericht » mit wenig Worten gedacht : zu was
Wettere » dazusügeu ? — Die Chöre Nr . 11 mit dem schwierigen Ein¬
satz : „ Summt au die Saiten ! " Nr . 11 „Die Himmel erzählen " al »
begeisterter Schluß de» ersten Theil », nach welchem Lachner gerufen wurde , !
Nr . 19 : „Der Herr ist groß " prachtvoll ftudirt nnd in sehr bewegtem
Gange begeistert gesungen , Nr . 23 „ Heil dir » Gott ! " und Nr . 33
mit der sehr schweren Schlußsage waren Leistungen , die aus den nieder -
rheinischen Mnfikfesten nicht übertroffen werden , e» mag Einer sagen ,wa » er will . Alle Chöre wurden mit lebhaftem , einstimmigem Beifall
ausgezeichnet und da » Publikum hat denn doch auch keine so absolut
abgestumpfte Empfindung für Diuge , welche für seinen Krei » nicht
geschrieben worden find . Diese Thatsache wag dem einseitigen Kritiker
manchmal recht unbequem sein , während sie doch da» Thermometer
sein sollte , an welchem die ehrliche Kritik ihre eigene Wärme «der
Kälte zu prüfen hätte .

Badische Eyronik .
Karlsruhe , 30 . Juli . Die Großh . Bangrwerke -Schule dahier

beschließt in der Mitte de» August mit einer öffentlichen SoSstellung
der seither gefertigten Schülerarbeiten ihr erste» Schuljahr . Die Zahl
ihrer Schüler belief sich während desselben auf 87 , wornnter 13 Hospitan¬ten ; die Frequenz während de » Winterkurse » war 71 mit 11 Hospitanten ,di« während de» Sommerkurse » 48 mit 5 Hospitanten . Nach den Be «
rus - fächern fielen auf Maurer - und Steinhauer -Meifter 28 , Zimmer -
meister 7 , Schreinermeister 1 , Schieferdecker 1 , Maler nnd Tüncher 1 ,
Bauführer 5 , Gärtner 2 , da» Baufach im Allgemeinen 12 , Mechaniker
und Werkführer für Maschinenbau 8 , Real - und Gewerbelehrer 8 ,
Wiesenbau -Techniker 11 , Unbestimmt 3 . Ihre Vorbildung haben von
genannten 87 Schülern erhalten an VölkSschuleu 27 , an Mittelschulen
und Gewerbeschulen 42 , an Baugewerk - Schnlen 11 , in Lehrerseminarien
4 ; vom Großh . Polytechnikum übergetreten find 3 . Eine praktische
Lehrzeit im Gewerbe hatten vor dem Eintritt in die Schule durchge¬
macht 49 . Inländer waren 83 Schüler , Nichtbadeuer 4 Die seit-
herige Verbindung der Großh . Wiesenbau - Schule mit der Baugewerk »
Schule wird auch für da» kommende Schuljahr fortbestehen .

Mannheim , 89 . Juli . (N .B .L.) Da » Oberhofgericht , der
höchste Gerichtshof des Lande », der seit 70 Jahren seinen Wohnsitz in
hiesiger Stadt hatte , hielt heute seine letzte öffentliche Sitzung in
Tisilsachrn . Der Senior der hiesigen Anwälte , Hr . Gernandt , richtete
bei dieser Veranlassung einige tief gefühlte Worte der Anerkeunuvg
uud de» Abschied» an den Gerichtshof , vor dem er seit 45 Jahren
thätig war . Er schilderte die Wirksamkeit desselben und die Anerken -
nung , die er sich auch im Auslände erworben habe , nnd schloß mit
dem Wunsche , daß die Aushebung de» Oberhosgericht » dem Land « nicht
zum Schaden gereichen möge. Der Vorsitzende , Hr . Oberhofrichter
Obkircher , dankte dem Sprecher für die freundlichen Worte , die der
Gerichtshof durch den Mund desselben Namen » der Anwälte vernom¬
men habe .

Baden , 30 . Juli . Nach der heutigen Fremdenliste stad o . A .
hier angikomwen : Baron v . Reischach , Potsdam . A . P . de Tapel -
Erowe , Kopenhagen . Vicomte de Grafset mit Fam . , Genf . General -
lientenrmt v. Morosowiz mit Fam . , Berlin . Baron v. Saldern mit
Gattin , Uckermark . I . v. Bleichröder , Berlin .

Lahr , 89 . Jali . Der VerwaltnngSrath der Lahrer Eisenbahn hat
eine Dividende von 10 Mark pro Aktie in Aussicht genommen , ob¬
gleich für die Kosten eines eisernen Geländers rund 1500 Mark , für
die Erweiterung der Gütrrhslle und de» Grpäckbnreau » 5250 Mack
verausgabt wurden . (L. Z .)

Allensbach , 89 . Juli . (Konst . Zig .) An dem zur Zeit im Um¬
bau begriffenen Schloß Hegne stürzte heute Morgen der größte Theil
de» westlichen Giebel », an dem augenblicklich gar nicht gearbeitet wurde ,ein , wobei zwei Arbeiter , die in der Nähe mit Aufräumen beschäftigt
waren , ziemlich park , jedoch dem Anschein nach nicht lebensgefährlich
verletzt wurden .

Konstanz , 30 . Juli . Hr . Privatier Binzent hier , sagt die „Konst .
Ztg ." , hat unsere Stadt um eine neue Sehenswürdigkeit bereichert .
Aus das Ersuchen des Stadtrath » im Namen der Bürgerschaft hat
sich Hr . Vinzent entschloffen , seine äußerst interessante und großen
kulturhistorischen Werth besitzende Sammlung alter GlaS -
gemälde aus dem 15 , 16 . und 17 . Jahrhundert neu aufzugellen

Ruhe weckte der Vortrag der bekannten Arie (Nr . 16 ) „ auf starkem
Fittlge "

, wo die Stelle : „Und Liebe , Liebe , Liebe ziert da» zart «.
Taubcnpaar " in dem weiten Raume im Auditorium wie aus dem
Podium sich beide Male athemlsse Stille errang : daß »der Nachtigallen
süß - Kehle "

sich von solch grauenhaften Fagotttönen hat begleiten
lassen wüffen , setze ich auf Conto der Mannheimer Instru¬
mente , welche im letzten Jahre wohl Biel über sich haben ergehen
lasten wüsten . Eine wahre Kunstleistung war indeß dar mit unserem
Stritt gesungene Duett Nr . 81 (zwischen Adam und Eva ) . ES
gibt nicht leicht eine charakteristischere Schilderung reinen Lirbetglücke »,
seligen Paradieserlebens ; da- ist eines der bekannten Halbeinbilder
„ vom ersten Menschenpaare ", in Musik gesetzt. — Schon gleich der
Anfang , wo Loa dem jungen Ehegemahl fortwährend in 'S Wort
fällt , — also ein historisch » Recht der Frau , — beanspruchte die er¬
höhte Aufmerksamkeit der Hörer , die sich am Schluß zu eiuem Bei¬
fallssturm steigerte ; — Stritt erwies sich, obwohl er ein wenig in -
diSponirt schien, schon gleich in feiner Nr . 13 mit dem berühmten
Baßlaus in der Introduktion , diesmal von 11 Tontrabäffen auSgeführt ,al» tüchtiger Oratoriensänger , dev namentlich lyrische Momente mit
aller Weichheit de- Ton » wiederzugeben verstand ; sehr schön gelangdem Sänger die zarte Stelle , wo der Komponist „ de» Monde » wei¬
chen Gang durch die stille Nacht " malt .

Um nun auch noch der heutigen Orchesterleistuag mit ein Paar
Worten zu gedenken , konstatire ich gerne die Schwierigkeit , eine an »
einem halben Dutzend Orten zusammengernfene Schaar von Jnstrn -
wentaliften in der kurzen Zeit von rinigen Proben für die Wieder¬
gabe klassischer Touwrrke ebenwerihig zn befähigen . — Da » dürfte
nur dann gelingen , wenn man sich eine - hinreichend starken und fest¬
geschulten Grundstock » versichert Hallen köante ; die Bläser stunde «
nicht alle auf der Höhe der Aufgabe ; zweifelhaft Ist e», ob hier der
B -izug von Militärmafikern Hilst — ein Wagniß bleibt '« immer .
Ausfallende Sünden habe ich al » gewissenhafter Berichterstatter nnr
eine sogen , läßliche — nicht häßliche — unmittelbar vor dem Schloß
de » Wecke» zu verzeichnen und die Sünder waren — dir Geiger . —
So ist die Sünde in Mannheim in ' S Paradie » gekommen . — Wa »
won am Abende de» ersten Festtage » noch weiter getrieben , ist bald
erzählt . Im großen Saale de» Saalballe » fanden sich nach9 Uhr die Festtheilnehmer za einer fröhlichen , von Musik , Gesang
uud Humor gewürzten Abeadunterhaltang zusammen ; dem Philhar¬
monischen Verein war die ganze mittlere Tischreihe Vorbehalten .
Hr . Stadtdirektor Engelhorn brachte in der ihm eigenen markigen
Weise da » einzige Hoch — ein Hoch dem Jubelverein , Al » wir um
halb 2 Uhr da» Lokal verließen , lag sternheller Himmel über Mann¬
heim ! — dieser gütige Himmel wußte ja seine Treuen im Saaldau
unter Dach uud Fach . Wir Karl - ruher stritten wiederholt über die
Raamverhältniffe diese» Saale » : der Mannheimer Saal mit 870 gm
Fläche ist ungefähr gleichgroß mit den Sälen im Saalbau oder im
Zoologischen Garten zu Frankfurt a . M - , im KSnigSbau zu Stutt¬
gart oder mit dem großen Kroll 'schen Saale in Berlin , dagegen nur
halb so groß al » unsere Fefthalle , dagegen weniger al » doppelt sogroß al» unser kleiner Festhalle Saal (470 gm ). Die » zur Beruhi¬
gung Derer , welche glaubten , man hätte die Fcstanfsührongeu imSaaldau abhslten können .

und dem Publikum wieder zugänglich zu machen . Die Aufstellung ist
dieser Lage beendet worden , und die Sammlung ist am Dienstag und
Donnerstag , jeweils von 2 bi, 4 Uhr Nachmittag » , für dar Publikum
ohne jede» Eintrittsgeld geöffnet , uud zwar im Binzem 'jchrn Hause in
der « anzleistraße Nr . 20 ; Hr . Buchhändler Sarlori im Partereelokal
diese» Hauses hat den Kastodevdienst «hne jede Entschädigung über ,
nommen . Beiden Herren sei hiermit öffentliche « nerkennnn , ausge¬
sprochen .

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 30 . Juli . Der heute geschloffene Bliadeulehrer -Kongreß

wählte Frankfurt a . M . zum nächsten Kongreßort .
— (Ein nachtwandelnder Elephant .) Ja Apolda , wo vor

einigen Tagen der Zirka » Sauger Vorstellungen gab , ist Nacht » ein
Elephaat auSgrbrochen . Tag » zuvor hatten die in einem Zelte auf
dem Topsmarkle lagernden , an Pfählen nnd Ketten befestigten Ele -
phauten dort dnrch da» eiserne Thor de» vr . Stichling 'schen Hause »
Leckerbissen empfangen , welche einen derselben »eranlaßten , um Witter ,
nacht unter Mitnahme seiner Fesseln da» besagte Thor - ufzadrückenund in Anbetracht der zu erwarteridea kulin , «scheu Genüsse direkt
nach der Küche zn warschirea , woselbst er mit seinem Rüffel alle
leeren Töpfe und Geschirre zertrümmerte . einge Fenster eindrückte
und eiae Thür demolirte . Die gesawmte Apoldaer Schutzmannschaft
machte sich auf die Elephantevjazd , doch erst die herbeigeholten Wach -
ter erlösten die Bewohner von dem Eindringling .

Nachschrift .
j - Versailles , 30 . Juli . Der Senat überwies die Vor .

läge wegen Abtragung der Ueberreste der Tuilerien an eine
besondere Kommission und genehmigte den Theil des Bub -
gets , welcher sich auf die Erhebung der direkten Steuern be¬
zieht . — Die Deputirtenkammer bewilligte das Budget des
Ministeriums des Innern und begann die Berathung deS
Kultusbudgets . Der Kultusminister sprach gegen die vonder Kommission vorgeschlagene Herabsetzung der Besoldungder Bischöfe . Die Kammer stimmte den Vorschlägen der
Kommission zu , wonach die Besoldung der Bischöfe auf
10,000 und der Erzbischöfe auf 15,000 Fr . beschränkt wer¬den soll , übereinstimmend mit dem bez . Artikel des Konkor¬
dats , und für die Pfarrverweser ein Kredit von 200,000 Fr .
zu bewilligen sei. Die Abstimmung der Kammer war jedoch
wegen ungenügender Zahl der an der Abstimmung theil -
nehmenden Mitglieder nicht giltig .

Frankfurter Kurszettel .
'

-
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 31 . Juli , die übrigen vom 30 . Juli .)

Staakspapiere .

Deutsch !. 4°/,ReichS -Anleihe 99 ' /»
Preußen » ' /, »/, Oblig . Thlr . -
Baden 5 °/« „ fl . 101

. . Thlr . -
. 4 -/, . fl- S8 ' /,
. 4 «!. . M . 98 ' /.
- „v.1842fi . Sk ' /»

Bayern 4 ' /, °/» Obligat , fl . 10 l
. 4 «/, . fl - -
. 4 °/, . " M . 98 -/.

Württembergs ,«Obligat , fl . 101 » /,
. K

°/, . fl . 101 -/.

Nassau 4 °/, Obligat . fl . SS
Gr . Hessen 4 "/, Obligat , st. 98 - /.
Hesterr . Hotdrente 68 ' ,

Hesterr . Sikkerreut « 59 ' /,
Hesterr . Aapierrent « 58 .43
Ungarische Hokdreute 82
Luxem- 4->/,Ob !. i,Fr .ä28kr . 99

bürg 4 °/» „ i.Thl .ä105kr . SS
Rußland 5°/, Oblig . v . 1870

-6 L 18 . 89 ' /.
„ 5 «/g do. von 1871 87 »/ .

Schweden 4- /, «/, do. i. Thlr . 100 »/,
Schweiz » -///,VernSttSobl . —
Zl . -Amerlka 6°/« Aouda .

188Sr » 0« 186L —
„ 5»/o dto . I904r

C°/„ r v. 1864 ) —
3 ->/„ Spanische 15 -/,Bolle sranzös . Rente —

Aktie « nnd Prioritäten .

Meichsöank 155 - /,
Badische Bank 105 -,,
Deutsch « BeretnröanL —
Darmstädter Bank 134 ' /,
Hesterr . Aationakbank 728
Hesterr . Kredit -Aktie » 238 - /,
Rheinische KreditSauk 103
Deutsche Hstektenöank 125 ' / ,4 ' /, "/« Pialz . Maxbahn 500fl . 119 -/40/gHest . Ludwi- Sbahn260fl. 79-/.S °/« äst . Kr ». KtaakSah « 848

„ Küi -Lombarden 78 »/°
« "L - MordwestS . -A . 112 ».,5 °/Mud .-Eisnb . 2 .EmL00fi . 1,8
b «/„ Böhm . Westb ^ A . SOOfl. igg
S -soKranz -Soses - Kisen ». 127 ' /-v °/o Elisab .-B .-Akt. ä SOOfl. igx
Kattzier 208 > ,v «/Mähr .Grenzb .. Pr .i.S . g ; - /

'
5 °/^ zShmWestb ^ Pr .i.Silb . 84 ' -'
b --/. ElisabOö .. Pr .i.S . I .Em . 84 ' /!5 °/, dt «. „ 2 .Sm . ^
3 »/, dtt -stenerfr . 1873 „ 80 - /«5 ->,'o do . (Neumarkt - Ried ) gze

*

ü --/,Donau -Drau 61 »/,
S < Krau, -Joses -Krtor . 83
5--/, Sronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/68 75 ' /.
5 -Mronvr .Rnd ..Pr .v. 188S 74
Ss, » st.ArdmestS . -W . i . K . 84 -/.5 °/« „ „ 1-it . L . 78 »/,5 «/g Vorarlberger 74 ' /.5°-,Ungar .Ostb ..Prior .i.S . 63 ' /,5 °/,Ung °r.Nordostb .Pri «r . 77 - /.5 °/Mgar .Baliz . 84
5 °/,Ungar . Eis .-Anl . 81 ' /.5°/Mr .Süd -L°mb.Pr .i.Fr . SO
3 «/, kstr. Süd -Lomb .-Pr . 52 ' ,5 -sMerr .Staatsb .-Pr . 103 ' /,3 °/Merr .S «- at »b.. Pr . 103 »/,S»/Mien .-Pott «ndorf -Pr . 83 -/,3 --/oLivorn .Pr ., mr . 0,0 a 0, 49 ' /,5->/o Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . —
4 ' /, °/« . 101 - /,6«/, Paetfle Central 108 »/,6°/, Südl . Pac . Missouri

Anleheustvose und Prämienanleihe .

3 -/. u/„Preutz .Präm . IVOTHi. -
C ln -MiodenerlOO -Thiwr -

Lsose IM -/.
Bayr . 4 °/, Prämien -« »!. 132 ' / .
Badische 4 °/, dto . 131 »/,

„
'

35 -fl. -L°°se 174 -
Braunschw . 20 -Thk >n-L»»sr 88 .20
Großh . Hessische S5- sst-L, »s»
Mnrbach -Gnnzeuhuls . Lome 34 .80

Oestr . 4°/,S50fiLo «sev .1854 —
„ 5°/o500sl .- „ ».1860 122 ' / .
„ 10ö . fi.. Loose v. 1864 292 .50

Ungar . StaatSloose IM ft. 184 .—
Raab -Grazer lOOTHlrLoose —
Schwedische 10-Thlr .-L«»se 50 .80
Finnländer 10 -Thlr ^ L»»sr 45 .60
Meininger 7-sl. -Lo»fe 24 .80
3 "/gOldendurger40 -Thlr .-L- 125 -/.

Wechselkurs «, Hold und Silber .

-k»« do « 1Rsd . St . 2 °/v 20 .45
Waris 100 Arc ». 2 °/, 80 .90
Wie » 100st . ° str .W . 4 °/o
Disconto . . . I. S . 3 --/,
Holland . 10 -fl . -St . M . 16 .-

Ducaten . . . Mk. SL9 - 64
SV-Krancs -St . „ 16.20 —24
Engl . Sovereigns , 8OL 6 —41
Russische Imperial , 16 .71 - 76
Dollars in Gold , 4.18 — 81 .

Tendenz : f- st.
Merliner ZSörse . 31 . Jali . Kreditaktien 483 . —, StaatSbah »

497 .50 , Lombarden 158 .50 , Diso . Commandit 157 .50 , Reichsbank— . Tendenz : fest.
Wiener ASrse . 31 . Juli . Kreditaktien 272,80 , Lombarden — .

Anglobank 126 .80 , Napoleonsd 'or 9 .28 , Orient 61 -/ . - 60 .93 . Ten -
denz : fest.

Weller « Handetsnachrichten t» der Beilage Kette ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karl - rnhe .



^ Todesanzeige.'
! N68 . Karlsruhe . Heute

Vormittag 7 Uhr verschied
nach kurzem Leiden unser lieber Va¬
ter und Bruder

August Cro «,
Großh. Bezirksförster a . D . ,

im 76 . Lebensjahre.
Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 31 . Juli 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen:

_ L . Cro n , Geh . Rath .

»4» Todesanzeige.
I N.66 . Freiburg . Heute

^ 2 .̂ Nacht verschied nach langen
und schweren Leiden meine liebe
Frau
Sophie Bender , geb . Hübsch,
im Alter von 44 Jahren.

Freiburg , den 31 . Juli 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Oberstaatsanwalt Bender .

Todesanzeige.
N. 61 . Zell i . W. Heute

^ früh verschied nach kurzem
Leiden unser lieber Gatte, Vater,
Schwiegervater und Großvater

Johann Faller , Kaufmann,
im Alter von 72 Jahren .

Wir bitten Freunde und Bekannte
um stille Theilnahme.
_ Die Hinterbliebenen .

N .69 Durch jede Buchhandlung und
den Verfasser unter Kreuzband zu beziehen :
- ie maustyle der Gegenwart und

ein «euer Baustyl „Kai¬
serstyl " von W . A . Heckmann ,
Architekt in Karlsruhe , Stein»
straße 14. Preis 1 « G 50.

N .34 . 4. Karlsruhe .

Anzeige .
Mit dem Heutigen habe ich mich als

Rechtsanwalt dadier (Waldhorustraße
Nr . 8 V) niedergelassen.

Karlsruhe, den 26 . Juli 1879 .
_ Geißmar.

N .45 . 3. Karlsruhe .

e.
Ich habe mich dahier olr Rechtsanwalt

niedergelassen.
Karlsruhe , im Juli 1879 .
M . Kürst , Rechtsanwalt,

Waldftraße Nr. 85 .

N .44. 2. Gernsbach .

Murgthal - Eisenbahn .
Die 12!e Geueralversawwlang findet am Dienstag den IS August l. I - ,

BsrmittagS 10 Uhr, auf dem Ratbhause dahier statt, wozu sämmtltche Aktionäre unter
Hinweisung aus die KZ 17, 18 und 2 ! der Statuten eiugeladen werden.

Man bittet um zahlreiches Erscheinen , damit die Generalversammlung beschluß¬
fähig wird .

Tagesordnung .
1 . Borlage , Prüfung und Geuehmtgung de» Jahresberichts ;
2 . Vorlage der Bau - und BetrirbSrechnoug für 1878 ;
3 . Feststellung der Dividende Pro 1878 ;
4 . Absolutorium de» BerwallungSrathS und deS Kassier ».

TeruSbach, den 28 Juli 1879.
Für den Verwaltungsrath:

Abel .
vät . Braun .

8.742 2. Mannheim .

Bekanntmachung.
E» worden folgende städtische Obligationen zur Heiwzovluiig gezogen:

I . S °/a Theaterdanfchnldurknnde» vom 1. Angnst I8SS,
rückzahlbar auf 1. Oktober 187V :

3 Stück ä ft. 500 . Nr . 123 , 1Z7 , 156 mit je 857 . 14 A
II Vom 5 °/g Anlehe« vom 16 . August 1871 ,

rückzahlbar auf 1 . Oktober 187S:
15 Stück ä fl. 100 . — Nr . 12. 32. 58 . 98, 120 . 202 , 226 , 261 , 311 , 348 ,

368 , 379 , 393 , 480 , 482 mit je ^ L 171. 43
11 Stück ä sl . 500 . - Nr . 28 . 160 , 248 , 253 , 275 , 289 . 291 , 299 , 367 ,

374 , 381 mit je ^ L 857 . 14 ^III. Bom 4 '/r«/a Aulrhen vom 1. November 1872,
rückzahlbar auf 1. November I87S :

15 Stück ä fl . lt .0 . — Nr . 207 , 268 , 286 , 316 , 342 , 537 , 565 , 617 ,
6S6 , 664 , 785 , 839 , 859 , 903 , 907 mit je
^ 171. 43 A

11 Stück ö. st. 500. — Nr . 57 , 80. 109, 121 , 351 , 413 . 435 , 443 , 568,
721 , 727 mit je -4L 857 . 14 H

IV . Do « der » "/<> Demolitioosschuld gelange « auf
1. Oktober 187S z«r Hcimzahluug r

Die Obligationen 1. Elaste Nr . 27 und 28 zu je fi. 100 . — -4L 171 . 43 A
Die Obligationen II . Elaste Nr . 24 und 25 zu je fl 200 . --- «4L 342 . 86 I .
Die Obligalioucn III . Elaste Nr . 87 , 88 und 89 zu je

ft . 500 . - - -4L 857 . 14
Diese Obligationen werde « auf den 1 . October und beziehungsweise 1 . November

1879 , an welchen Tagen der Zinsenlaus aushärt , gegen Rückgabe derselben und
ISmmtlicher uuverfallene« Coupons und Talons von der Stadtkaste riogelöSt.

Mannheim , des 27 . Javi 1879 .
Stadtrath

Moll .
Winterer .

2.997 . 2 Nr . 624 . Karlsruhe .

Lerndesgewerbehalle .
Die in der LandeSgewerbehalle seit einige» Jahre « ausgestellte empierdige

Heißluft -Maschine ist zu verkaufen ; dieselbe ist durchaus wohl erhalten . Der An¬
schaffungspreis betrug s. Zt . 20l6 Mark ; eine Ermäßigung kann gewährt werden.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1879.

R .L7 . 2 'Unterzeichneter wodnt nunmehr
Amalienstraße Nr . 17 ,

tzAcke der SarlSftratze .
Karlsruhe , 29. Juli 1879. (W1145a .)

Anwalt IZr » luiii .
WUT- Stelle - Gesuch.

Eiu gebildeter Frauenzimmer (Schwei»
zeriu ) , von sehr gutem Tharalter , welche
in der Erziehung der Kinder , wie in
allen weiblichen Handarbeiten gründlich
erfahren , auch gute Kenntnisse der Buch-
ühruug und Rechnen besitzt , wünscht eine
paffende Stelle zu einer Herrschaft oder
ln einem Geschästr.

Gefällige Offerten unter A . L . Illo . 7
erbittet mau durch die Expedition diese»
Bl - tteS ._ N .47. 2.

Aurora
Mai Klöster«
Gaffhof M Sonne.
Milch - , Molkenkur , Badanftalt , Post -

Telegraph im Hause , billige Pensionspreise
empsieblt sich bestens

F .

Hühnerhund ,
ein perfekter, ausge¬
zeichnet im Hühner -
steheu uud iw Ap-
portiren au ! Hasen

und Hühner , wird unter jeder Garantie
verkauft. Alter 3' /, I . männlich . Lud¬
wig Behret , Queichheim bei Landau,
Pfalz ._ N .35. 2.

L .9S4. 3. Eine Hypothek von 12,606
Nm - , auf 10 Jahre aus einer Landapotheke
mit 5° , Zinse« stehend , ist za verlause».
B . b . d . Exped. d . Bl sub . 12 .

VurgertUye StecytSpfiege .
Gaure ».

O .121. Nr . 8218 . Psulleudors .
Präklusiv - Bescheid .

GautdeSDouvt Lllgaier
von Burgweiler betr.

Beschluß .
» Le Dtejeuigen , welch, bi» zur heutigen

Tagsahrt ihre Ansprüche au die Gantwaffe
« icht augemeldet haben werden von der vor¬
handenen Maste auSgrschlcffe «.

Gemäß 8 1060 P O . wird erkannt :
Die Ehesrau de» GautmanuS , Ka¬

tharina . geb. Hegner, wird für berech-
tigt erklärt , ihr Vermögen voo dem
ihre» Ehemannes abzusondern.

Psulleudors , deu 21 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.

EttVVNLLLSÜkL .
O .123 . Hü fingen . Da » Vermögen

de» verschollenen Josef Labor von Hü -
singen , geboren im Jahr 1803 , soll sei¬
ne« nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben werdeu.

Der Aoseuthalt eine » derselben , nämlich
Rudolf Labor , ledig , gebürtig von Hü-
fingeu ist dahier nicht bekannt und wird der¬
selbe zu den TheilungSverhandlnuzen mit
Frist von

dreiMovaten
mit dem Beifügen eingeladen, daß im Falle
Nichterscheinenser, der Geladene, bei Ber -
theilung de» Vermögens de» Verschollenen
nicht berücksichtigt würbe.

- Hüfingen , den 25 . Juli 1879.
Der Großh . bad Notar

Huber .
O .107. O sfenbnrx . Anselm Ernst

von Appenweier, besten AnsenthaltSort un -
bekannt ist , wird zu den TheilungSverhand -
lange « ans Ableben seiner Schwester K a-
rolina Ernst , ledig , von Appenweier
mit der Aufforderung vorgeladen, sich

binnen drei Monate «,
von heute an , bei dem Unterzeichnetenent-
weder selbst «der durch einen Bevollmächtig¬
ten za melden, widrigenfalls er bei der Ber -
theilvng deS Nachlasse » nicht berücksichtigt
wird.

Offmburg , den 30 . Juli 1879.
Der Großh . Notar

A. Leiber .
O . 93 . RheinbischasSheim . Am

Nachlaß der verstorbenen Philipp Weil
Wiltwe , Marie , geb. Rub , in RheinbischofS-
heiw find erbbethciligt :

n . Johann Georg Rub , geboren den 17.
September 1831 . welcher im Jahr
1852 nach Amerika reiste , und

d . Ludwig Rnb , geboren deu 12. August
1840 , welcher im Jahr 1866 nach
Tex »? anSwanderte.

Da deren jetziger Aufenthaltsort hier
nicht bekannt ist, so werden dieselben aufge¬
fordert, sich innerhalb der

Frist von drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft
denjenigen Personen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukämr, wenn die Borgeladesen
zur Zeit der ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Rheinbischofsheiw, den 26. Juli 1879 .
Großh . Notar

Beck .
O .113 SiuSheim . Johann Michael

Müller , Küfer von Michelfeld , ist in den
Nachlaß seiner Mutter , der Küfer Michael
Müller Wiltwe , Elisabeths , geborene
Rn dis hl », von Michelfeld mitberufen.

Derselbe wird, d» sein derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, hiermit aufgefordert,
seine Erbanspküche

binnen 3 Mona ten
hieher geltdnb zn machen, widrigenfalls der
Nachlaß seiner Mutter so getheilt würde,
wie wenn er vor derselben gestorben wäre.

SiuSheim de« 28. Juli 1879.
Leonhard , Notar .

HimLtlsregiker -Eilltrigr.
O .80. Nr . 17,297 . SiuSheim . Z»

O .Z . SO de» diesseitigen Firmenregister »
wurde heute eingetragen :

EichterSheim* ist erloschen .
Zu O .Z . 69 :

Die Firma „ I . F . Lande » in
Michelse.d ".

Inhaber der Firma ist Johann Friedrich
Lande », Eigarrenfabrikant in Michelfeld,
verehelicht m . . Philippine Heller von
EichterSheim. Ehevertrag ä . cl. EichterS-
heiw , 9. Februar 1863 , wornach jeder Ehe¬
gatte 50 st. - - 85 M . 71 Pf . in die Gemein -
schaft einwirft und alle » übrige gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen »on derselben
anSschließt.

SiuSheim , den 23 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler . ^

Zwaogsverketgrriinge « .
O . 117 . 1. Ueber -

lingenAnkündi¬
gung.

In Folge richter-
licherVerfügung wer¬

den an» der Gaatmaffe de» Johann
Baptist Stefan , Müller von hier, nach¬
beschriebene , aus hiesiger Gemarkung gele¬
gene Liegenschaften

Mittwoch deu 20 . August d. I, ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhaase hier öffentlich ver-
steigert, und erfolgt der endgiltige Zuschlag,
wenn der Schätzungsprei » auch nicht er¬
reicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Da » Wohn- und MLHlgedSnde
mit Mühlwerk und Anbau , Wagen -
renn», Scheuer . Stall , Schopf,
H. No . 209 , die sog . „ obere Herreu -
wühle " am Ricdbach, samutt Hos -
raithe, Mühle uud Kanal . . .

1 n 62 m Krantgarten bei der
Mühle .

2 a 7 w Krautgarten bei der
Scheuer , Gewann Mühleberg . .

3 s. 5,10 m Krantgarten mit
Hoscaithe hinter dem Schopf . .

36 n 24,84 w Baowgarten , Di¬
strikt St . Ulrich , Gewann Mühle -
berg . .

5 » 34,96 w Garten allda . .

-4L

40,000

100

150

200

2000
350

Sa . 42.800
Ueberliugen, den 21 . Juli 1879.

Der BollhreckungSbeamte:
Großh . Notar

E i e r m a » u .
« , O .33. 2 . B , xd erg .

M-L. Stetgernngs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer-
deu am

Donnerstag den 28 . August 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Rathhause dahier au» der Gant¬
waffe de » Ochsenwirth» Philipp Sey -
b o th von hier die nachbeschriebenenLiegen¬
schaften der Gemarkungen Boxberg, Win ?
dischbuch und Wölchingen öffentlich verftei-

>gert vnd al» Lizenthum endgillig zngeschla -

gen , wenn wenigsten' der SchätznagSprei».
erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften

a . Aus Gemarkung Boxberg .
1. Anschlag

M.
F .V .B . Nr . 2. Die Ochsenwirlh-

schaft dahier, bestehend an» dem an
der Hauptstraße , dem Amt- Han»
gegenüber stehenden zweistöckigen
Wohnhaus mit Scheuer , Keller und
Schweinftällen samwt Hofraithe-
platz mit der R alwirthschaftSge-
rechttgkeit zum Goldenen Ochsen
uud ca. 6 Rlh . HauSgarien . . . 12000

2.
46 Rlh . Garten im untern Rieth 145

3.
1 Morgen 10 Rth . Acker in der

Steig . 260

1 Btl . 41 Rlh . Wiese im Kiese -
lein . . . 320

5.
S Bll . 76 Rih . Acker im « euß-

berg . . 500
6.

1 Morgen 1 Btl . 69 Rth . Acker
im linken Thal . 500

7.
3 Btl . 81 Rth . Acker im Schwei-

geruer Weg . . .
^
. . . . . 800

1 Btl . 13 Rth . Acker iw Singhau » 130
9 . ?

3 Btl . 50 Rth . Acker und Wein¬
berg iw Schmieren . 180

10.
2 Bll . 3 Rth . Acker im Breitfeld 250

11.
3 Btl . 36 Rth . Acker im Hühner -

garteu . . 550
12.

1 Btl . 64 Rth . Wiese im Thal . 500
13.

I Morgen 28 Rth . Acker im
Hübnerseld . 200

14.
II Rth . Garten im ober« Rieth 50

15.
1 Vtl . 20 Rth . Acker im Schloß¬

haag . . . . 70
16.

2 Btl . 38 Rth . Acker im Schwab-
Häuser Weg . L50

17.
1 Btl . 4 Rth . Acker im rechten

Thal . 150
18.

86 Rth. Acker im Thal . . . 30
19.

1 Morgen 1 Btl . 31 Rth . Acker
im Schloßhaag . . . . . . . 180

b . « ns Gemarkung Win -
bischbuch .

20.
3 Morgen 3 Btl . 83 ' , « th. - - M .

1 k 43 s. 52 4M Acker in der Klinge
in 5 Parzellen . 1560

e . Ans Gemarkung Wöl¬
chingen .

21.
1 Btl . 4 Rth . Acker im Sing -

Hank . . - 150
Gesawwtauschlag 18775

Bom SteigerungSpreiS ist ' , tel baar , der
Rest in vier JahreSzieler « zu bezahlen.

Boxberg , dm 21 . Juli 1879.
Großh . Gerichtsnotar

R u d « a u a .
KZ , O .88 . 2. Heidelberg ." '

Ltegenschafts-
Versteigmmg .

In Folge gantrtchterlicher Verfügung
werben an» der Gantwaffe der Bäcker
und Wirth Josef Frey Eheleute
inHeidelberg die nachverzeichneten Lie¬
genschaften in der Gemarkung Heidelbergam

Montag den 18. August 1879,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zn Heidelberg öffent¬

lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt
wenn der SchätzungSprei» ober darüber ge¬boten wirb.

Stadtbezirk .
1 n 90,80 gm ReichSwaß Flächenranm on

der untern Neckarstraßedahier, worauf mit
Nr . 13 bezeichnet erbaut find :

ein dreistöckiger Wohnhaus mit Kniestock,
gewölbtemKeller vnd Dachzimmer, Einrich¬
tung von Stein , 1 Backhaus, auderthalbstö-
ckig , und 1 einstöckiger Stall , Brandoerfiche-
rungSanschlag 15,520 M .

Gerichtlicher Anschlag 27,400 M .
Heidelberg, deu 17 . Juli 1879.

Der VollstrecknugSbeamte:
Steroheimer .

O .112. Schliengeu .

Tagfahrtsverleguag.
Lie - enfchaftSversteigernng .

Die,u »er Gant de» -j- August « Mich
Ehesrau , Bereue , geb . Wenk, von Rheinwei-
ler in Nr . 151 diese» Blatte » auf 28. b.
Mt », aaberanwe gewesene Zwangsverstei¬
gerung findet am
Donnerstag den 14 . August d. I . ,

Nachmittag » 1 Uhr ,im Raihhanse in Rheinweiler
statt, wovon die Gsntglänbiger de» -j- Cle¬
mens W e nk von Rheinweiler hiermit Nach¬
richt erhalten.

Schtteo,en , den 29 Juli 1879.
Bender , Notar .

Berwslruug - sache » .
Bekanntmachung .

N .63. Nr . 22,999 . Pforzheim . Unser
AuSschreibeovom 16 . d. Mt » ., Nr . 21,647,
den Aufenthalt de » Iah . Anton Railiug
von Erfingru betr ., nehmen wir hiermit al»
erledigt zurück.

Pforzheim , den 27 . Ja « 1879.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bronn .

Berm . Bekanntmachungen .
N .64 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen-

Der Bnnde - rath de » Deutschen Reich -
Hat in seiner Sitzung vom 27 . Juni d. I .
solgeudrLenderungendeSBrtrirbSrrglrment »
für die Eisenbahnen Deutschland» vom 11.
Mai 1874 beschlossen :

Zn 8 44.
An Stelle der jetzigen Bestimmung in

Absatz 3 tritt mit dem 1. Oktober d . I . die
nachstehende in Kraft :

„ Tritt Ersotzpflicht ei« , so bilden, so¬
wohl in Verlust , wie in Beschädigung»,
fällen , der vom Ansgeb -r deelarirte Werth,
fall» eine solche Wertangabe nicht erfolgt
ist, die folgenden Beträge die Maximal -
entschäb -zungSsätze :

600 »4L für eia Pferd ,
200 „ „ „ Füllen bi» zu einem

Jahr ,
300 „ , «inen Mastochse « ,200 „ . ei» Haupt Rindvieh,

25 „ „ „ « alb bi» zu einem
J -Hr .

90 , , „ Mastschwein,
35 „ . „ magere» Schwein ,
10 , „ , Ferkel bi» zu 3 Mo¬

naten ,
20 „ „ „ Schaf oder eine Ziege,10 „ „ einen Hund ,

100 , „ 100 Kilegramm sonstiger
Thiere ."

U .
Za 8 48.

In der Znsatzbestiwmung unter ll zu
No . 7 ist an Stelle der Worte :

. dürfe« nicht mehr al» 75Kilogr «mm
wiegen*

gesetzt :
„dürfen nicht mehr als 90 Kilogramm

wiegen* .
Hinter 11 20 ist eingeschaltet:

„ 21 . Schweselnatrium in rohem, nu -
krystalltstrtem und in rasfiair -
trw , kryftallistrtem Zustande *.

„22 . Die unter der Bezeichnung
„ Pasta * in den Handel kommen¬
den Feueranzünder .*

In den darauf folgenden Absatz ist statt :
„ Alle unter 1 dt» 20 genannten Be»
genfläude*

gesetzt :
„Alle unter 1 bi» 22 genannten Ge¬

genständ«.*
Am Schluffe der Abteilung H 4̂ . hinter

„Zu No. 20 * ist eingeschaltet :
„Zn No . 21. Rohe» , unkrystallifirte»

Schweselnatrium wird nur
in dichten Blechbehältera,
rasfuiirte » , krystallifirte»

, Schweselnaniam unr in
« afserdichteri Fässern oder
andern wasserdichten Be-
hältern verpackt zur Be¬
förderung übernommen , g

„Zu No . 22. Die unter der Bezeichnung
„Posta * in den Handel
kommenden Feueranzün¬
der werden nur in Behäl¬
tern von Blech oder io
dichten Holzgesäßeo ver¬
packt zur Beförderung
übernommen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1879.
General -Direkrion.

N.67 . Karlsruhe .

Anzeige .
Da » neue Schuljahr im Großh . Gym »a-

fiu« Karlsruhe beginnt am 12 . September .
Anmeldungen werden am Vormittage de»
11. September im Lonferenzziwwer de»
Gymnasium » erbeten. Dabei ,ft der Impf¬
schein »nd ein Zevgniß über früheren Schul -
besuch vorzulegen,
_ Die Direktion.

R .60 . Gemarkung Hochstetten .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Liegenschaften obiger Gemar¬

kung find in dem ausgestellten Lagerbuche
beschrieben , vnd ist dasselbe in Folge höherer
Ermächtigung gemäß Art . 12 der lande»-
herklichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Reg.-Blatt Nr . 21 S . 221 ) vom 1. Angnst
d. I . an während zwei Monaten ans dem
Rathhause das lbst zu Jedermann » Einficht
aufgelegt, wo» mit der Aufforderung öffent¬
lich bekannt gemacht wirb , daß etwaige Ein¬
wendungen gegen den Inhalt der eingetra¬
genen Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer RechtSbeschaffenheit, innerhalb jener
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1879.
ienter , Be

^nkSgeometi>er.
O .109. O ffenb arg .

II. Steigcrmtgs ' An¬
kündigung.

Nachdem bei der Bersteigcrong der zur
Gantmaffe de» Photographen Adolf
Demath hier gehörigen Behausung der
Anschlag nicht erlöst wurde , wird solche,
wie sie io Nr . 166 der Karlsruher Zn -
tung beschrieben ist. Werth

Mark 27,666 .
Montag deu SS. Angnst d I . ,

früh 16 Uhr,
auf dem Rathhause hier mit dem Be¬
merken nochmal» versteigert , daß der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung- Preis
auch nicht erreicht wird .

Offcnbvrg , den 28. Juli 1879.
Der Großh . Notar

S e r g e r .

Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag » er G . Braun ' schen Hofbachdrnckerei .
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